
Hausbiographie Margaretenstraße 2-3  
bis 1874 Victoria 9e+f 

 

Baugeschichte  

Der Geheime Regierungsrat Dr. Johann Carl Eduard Stieber ließ hier 1866-67 durch den 

Maurermeister J. Markert ein 3geschossiges Doppelhaus mit einer 11achsigen Straßenfront 

und Seitenflügel errichten.  

 

Nach den Plänen des GBI war das Haus zum Abriss vorgesehen.  

Vermutlich 1943 wurde das Haus während eines Luftangriffs auf das Viertel schwer 

beschädigt und die Ruinen bis spätestens 1954 abgeräumt. 

 

Bauakte im Landesarchiv: 

Signatur: B Rep. 202 : 1357 

 

 

Die weiteren Eigentümer:  

ca. 1875-1890 Kaufmann Levin 

um 1895 Rentier Gustav Güterbock (Victoriastr. 33)   

1915 Witwe E. Güterbock 

1930 Güterbock´sche Erben 

1935 Witwe A. Güterbock und Frau C. Hassel   

1940 – 43/45 Fiskus Heereswaffenamt 

 

Bewohner / Mieter:   

Rentier Lindenhein um 1875 

Oberregierungsrat von Kathen um 1875 

Minister a.D. Graf zu Eulenburg um 1880 

Kammerherr Graf zu Oeynhausen ca. 1880-85  wohl dieser  

Bankier Goldschmidt um 1885 

Kfm. L. Böger ca. 1890-1900 

Dr. phil. Hellmann um 1890 

Referendar Dr. Levin um 1890 

Ministerrat a.D. Dr. Wasserfuhr um 1890 

Regierungsrat von Bischoffshausen um 1895 

Medizinalrat Dr. Güterbock um 1895   dann seine Witwe E. bis 1910 

Prof. Dr. phil. Hellmann ca. 1895-10 

Maler Ch. Ulrich um 1900 

Regierungsassessor B. von Waldthausen ca. 1900-25 

Oberstleutnant a.D. von Woyrsch ca. 1905-10 

Dr. phil. Herz um 1920 

Graf Peter Franz Bopp von Oberstadt um 1925  seine Frau wird in Maecenas 1930 als Kunstsammlerin 

genannt 

Direktor Dr. F. Stern um 1925 

Bankier Dr. H. Cahn ca. 1930-35 

Fabrikant W. Loewinberg ca. 1930-35 

Privatiere E. Marquardt um 1930 

Bankier Dr. A. Meyer um 1930-35 

 

 

 

  

https://www.landesarchiv-berlin.findbuch.net/php/main.php#42205265702e20323032x5685
https://de.wikipedia.org/wiki/Julius_von_Oeynhausen
https://www.geni.com/people/Hedwig-Bopp-Gr%C3%A4fin-von-Oberstadt/6000000017310058612
https://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/maecenas1930


Bildmaterial: 

 
Signatur: F Rep. 290 (01) : 0152464 
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Diese Hausbiographie wurde von Alexander Darda im Rahmen eines Stipendiums (Sept. 

2025 bis Juni 2026) der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zusammengestellt, das vom Verein 

zur Erinnerung an Johanna und Eduard Arnhold finanziert wurde. 

Nachträgliche Ergänzungen vorbehalten. 

 

https://www.landesarchiv-berlin.findbuch.net/php/main.php#46205265702e203239302028303129x26729

